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Gemeinsam aufs Ziel zu: Ein weiterer Meilenstein ist geschafft!

An unserer gemeinsamen Klausur am 25.9.2021 nahmen 40 Personen aus den 4 PGRs von St. Gertrud,
St. Severin, Pötzleinsdorf und Weinhaus teil. Ziel der Klausur war es, das gemeinsam entwickelte
Pastoralkonzept zu finalisieren und einige wichtige Beschlüsse zu fassen.

Unser Pastoralkonzept umfasst 7 Kapitel. Es ist darin unser Zugang zu wichtigen Themen enthalten.
Was ist uns wichtig in den Bereichen Liturgie, Caritas, Pastoral in verschiedenen Altersgruppen,
Sakramentenpastoral, Bildung/Kunst/Kultur, Öffentlichkeitsarbeit und Initiativen (wie Schöpfungs-
verantwortung oder Feste Feiern). Und insgesamt können wir auf Unterstützung vertrauen: “Wo zwei
oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.” (Mt 18,20).

Auf diesem geistigen Fundament unseres Pastoralkonzepts haben wir dann am Nachmittag die
Beschlüsse bezüglich Pfarrnamen, Pfarrkirche, Adresse und Namen der Teilgemeinden gefasst. Die
Beschlüsse konnten nach konstruktivem Meinungsaustausch und guter Diskussion jeweils mit einer
überwältigenden Mehrheit – manchmal sogar einstimmig – gefasst werden. Den auf Konsens
basierenden neuen Pfarrnamen, das Patrozinium und die gewünschten Namen der Teilgemeinden
haben wir nun unserem Erzbischof zur Genehmigung vorgelegt. (Anm.: Leider ist vor
Redaktionsschluss die Genehmigung formal noch nicht erfolgt, daher kann ich das Ergebnis erst im
nächsten Pfarrblatt mit großer Freude offiziell bekannt geben.)
Die vorgelegten Vorschläge sind jedenfalls von einer breiten Mehrheit getragen, da in den
Findungsprozess jeweils die gesamten 4 Pfarrgemeinden eingebunden waren und sich aus dem Prozess
ein klarer Namenswunsch ergeben hat. Wir werden daher ausreichend Identifikationspotenzial in
unserer neuen, gemeinsamen Pfarre finden!

Die Arbeitsgruppe für Öffentlichkeitsarbeit ist nun beauftragt, ein gemeinsames Pfarrlogo zu
entwickeln. Auch das Pfarrblatt und die Pfarrhomepage werden dann künftig ein gemeinsames
Erscheinungsbild erhalten und zusammenwachsen.

So blicke ich auf eine intensive, anstrengende, aber sehr schöne Klausur zurück. Wenn die
Zusammenarbeit in Zukunft so aussieht, dann freue ich mich tatsächlich, mit diesen Menschen
weiter zu machen!

Am 20. März 2022 sind übrigens wieder PGR-Wahlen. Wenn Sie aktiv am Pfarrleben mitgestalten
wollen, lade ich Sie herzlich ein, für den Pfarrgemeinderat oder für den Gemeindeausschuss zu
kandidieren und mit uns gemeinsam Verantwortung zu tragen!
Mehr dazu im nächsten Pfarrblatt...

Christian Pecharda
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Neues aus der Jungschar

Nachdem wir im Sommer wieder einmal ein Lager in Thal/Pernitz verbringen durften, starten ab
Oktober wieder die Gruppenstunden. Mit dem Lager konnte jeder in Ferienstimmung kommen. Alle
Gruppen sind sich nun sehr viel vertrauter geworden, und es wurden neue Freundschaften geknüpft.
Freundschaften, die sehr lange halten werden, da man sich nicht aus den Augen verliert und jedes Jahr
aufs Neue viele Abenteuer zusammen erlebt. Neben Lauf- und Stationenspielen durfte auch die
alljährliche Unterbergwanderung nicht fehlen. Es wurde viel geschauspielert, geknüpft, gelacht, Karten,
Fußball und Basketball gespielt. Abgerundet wurde das Jungscharlager mit einem 3-gängigen
Abschiedsessen mit dem Thema Hawaii.
Die gesamte JungscharleiterInnenrunde fuhr von 3. – 5.9.2021 nach Lichtenberg bei Linz auf Klausur.
Dort wurde viel besprochen, reflektiert und geplant. Natürlich durfte dabei der Spaß nicht fehlen.
Jedoch wurde es auch traurig, denn wir mussten uns von drei JungscharleiterInnen - Felix Herkner,
Katharina Romanek und Sarah Winkler - verabschieden. Dafür begrüßen wir drei neue Gesichter in
unserer Runde: Paul Beclin, Johannes Prötzner und Jonas Winkler, welche sich schon sehr auf ihre
Jungschargruppen freuen. Dieses Wochenende brachte jeden von uns in Vorfreude auf die baldigen
Jungscharstunden.
Das Jungscharjahr startete für die LeiterInnen mit dem Währinger Straßenfest. Dort konnte man
Dosenschießen, Armbänder knüpfen, sich verkleiden und bekam auch einen Luftballon.
Bald beginnen wieder unsere wöchentlichen Jungscharstunden, und das nächste Event steht schon vor
der Tür: Camp Gallery (8.10.). Dort versetzen wir uns noch einmal zurück in den Sommer und blicken
dabei zusammen auf die schöne gemeinsame Zeit des Jungscharlagers. Das nächste Event lässt nicht
lange auf sich warten: Es ist die Nachtwanderung (22.10.2021). Außerdem erwartet unsere
Jungscharkinder am Christkönigssonntag eine Messe und ein Spielenachmittag, bei dem die jüngste
Gruppe offiziell in unsere Gemeinde aufgenommen wird. Am Freitag vor dem 1. Adventssonntag
verfallen wir alle zusammen in Vorweihnachtsstimmung und binden gemeinsam unsere eigenen und
persönlich gestalteten Adventkränze.
Im Dezember proben die kleinen Schauspieler und SchauspielerInnen unter uns schon fleißig für das
Krippenspiel, welches anschließend vor allen neugierigen Kirchenbesuchern und
KirchenbesucherInnen am 24.12.2021 in der Kirche aufgeführt wird.
Am 5. und 6. Jänner 2022 werden wir wieder als Sternsinger verkleidet durch das Pfarrgebiet ziehen
und Spenden für die Dreikönigsaktion sammeln. Mehr Infos bekommen Sie in der Pfarre oder unter
www.dka.at/sternsingen. Kinder, die uns gerne begleiten wollen, bekommen Anmeldungen und Infos
in den Jungscharstunden.

Vorläufige Jungscharstunden 21/22:
8. + 9. Schulstufe: Jollifees: Mittwoch 18:30-20:00
7. Schulstufe: Glühwürmchen: Montag 17:00-18:00
6. Schulstufe: Querwölfe: Mittwoch 17:00-18:00
5. Schulstufe: Sternenflitzer: Freitag: 15:00-16:00
4. Schulstufe: Die albernen Dinos: Dienstag 17:15-18:15
3. Schulstufe: ???: Donnerstag 16:00-17:00
1.+2. Schulstufe: Tschuniors: Montag 16:00-17:00

Weitere Infos, Fotos, aktuelle Updates finden Sie auf:
www.instagram.com/jungscharsanktgertrud
www.facebook.com/jungscharstgertrud

Jungschar
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Jugend/Berichte

Neues aus der Jugend

Das neue Schuljahr hat bereits begonnen und auch an den Unis geht es wieder los. Dies bedeutet, dass
auch die katholische Jugend unserer Pfarre aus der Sommerpause zurückkehrt. Da letztes Jahr leider
kaum Veranstaltungen stattfinden konnten, sind wir, die JugendleiterInnen, schon voll Motivation und
Tatendrang für die kommenden Aktivitäten.

Ob auf unseren JUMI (Jugendmittwoch) im Jugendheim, aufs Punschtrinken im Advent, auf die
Eröffnung des Pfarrkränzchens oder aufs Jugendlager in Thal - wir freuen uns schon auf alle Aktionen
im kommenden Jugendjahr und hoffen auf zahlreiche Treffen, die wieder in gewohnter Art und Weise
stattfinden können.
Bis bald, euer/Ihr JugendleiterInnen-Team

Kinderkirche

Liebe Kinder, Eltern, Familien, das KIWO Team freut sich sehr, gemeinsam mit Euch im neuen
Arbeitsjahr wieder Gott entdecken zu dürfen, Gemeinschaft zu spüren, Kirche „mit offenen Türen für
Kinder“ erleben zu können!
Durchführung der KINDERKIRCHE nach Maßgabe der Möglichkeiten aufgrund der aktuellen
Bestimmungen zum Schutz der Kinder.
Information kann im Pfarrbüro zeitnahe nachgefragt werden!
(Tel.: +43 1 4052401, E-Mail: pfarre@sankt-gertrud.at)
Folgende Termine sind jeweils am
Mittwoch von 16:00 - 16:45 Uhr geplant:
20.10. 2021 16.03. 2022
24.11. 2021 20.04. 2022
15.12. 2021 18.05. 2022
19.01. 2022 08.06. 2022
16.02. 2022
ORT: Unterkirche der Pfarre St. Gertrud, am Brunnenplatz des Kutschkermarkts
das KIWO Team
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Jugend/Berichte

Nach-tragend?

Das Wort der Bibel:
„Trag anderen nichts nach" ist sehr weise.

Denn: Wer anderen etwas nachträgt,
trägt etwas, das niemandem nützt,

und hat dabei sein Leben lang schwer zu tragen.

(ein Ausspruch von Elisabeth Birnbaum, der Leiterin des österr. kathol. Bibelwerks)

Mit der österreichweiten BIBELFESTWOCHE vom 24. September bis zum 3. Oktober 2021
wurden die „3 Jahre der Bibel“ abgeschlossen. Auch unsere Gemeinde hat in dieser Woche interessante
Termine angeboten. Vielleicht haben Sie an einem Termin teilgenommen?
Aber zu einem Bibel-Termin laden wir Sie jetzt noch ein, da er erst am Donnerstag, 25. November
2021, 19.30 Uhr, stattfindet:

Mag. Toni Kalkbrenner spricht zum Thema
„Wie keusch sind die biblischen Gestalten?“

Wir hoffen, dass die „3 Jahre der Bibel“ für Sie eine Anregung waren, auch weiterhin die Bibel zur
Hand zu nehmen, in ihr zu lesen und das, was Sie verstanden haben, auch zu tun!
Denn: Erinnern Sie sich?
„Mit der Bibel ist es wie mit einer Bank – sie sind am nützlichsten, wenn sie offen sind.“

Agnes Walterskirchen

Wort-Gottes-Feiern

In der Rahmenordnung „Liturgie in der Erzdiözese Wien“ aus 2017 schreibt Kardinal Schönborn
unter Anderem: „Die Gottesdienstordnung einer Pfarre mit Teilgemeinden soll von einer pastoralen
Vielfalt geprägt sein.“ Die Rahmenordnung ermutigt dazu, neben der Eucharistiefeier auch andere
Gottesdienstformen, vor allem die Feier des Wortes Gottes, zum festen Bestandteil der
Gottesdienstordnung werden zu lassen.
In unserem Dekanat werden ab jetzt die Wort-Gottes-Feiern einen fixen Platz im Leben der
Gemeinden erhalten. Dabei werden die unterschiedlichen Gegebenheiten in den einzelnen Pfarren
berücksichtigt und die Erfahrungen zwischen ihnen ausgetauscht.
Was ist eine Wort-Gottes-Feier? Sie ist ein Sonntags- oder Werktagsgottesdienst, der die
Schriftlesungen des betreffenden liturgischen Tages als Zentrum hat. Ein Eröffnungsteil sammelt die
Gottesdienstgemeinde und führt zu den Lesungen hin. Im Gebet der Gemeinde antworten wir auf das
Gehörte und bauen die Brücke zu unserem Leben als Christinnen und Christen. Vieles in der Struktur
ist ähnlich dem Wortgottesdienst in der Messfeier. An die Wort-Gottes-Feier kann, muss aber nicht
eine Kommunionfeier anschließen, womit eine Verbindung zu einer vorangehenden Messfeier in
derselben Kirche hergestellt wird. Selbstverständlich haben auch in der Wort-Gottes-Feier die
verschiedenen liturgischen Dienste (vor allem Ministrant/inn/en, Lektor/inn/en, Kantor/inn/en,
Musiker/innen) ihren festen Platz.

Berichte

3 Jahre der Bibel
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Berichte

Die Leitung einer Wort-Gottes-Feier kann ein Priester, ein Diakon oder eine andere Person, die vom
Bischof nach Absolvierung eines eigenen Kurses dazu beauftragt wird, übernehmen. In unserem
Dekanat stehen dafür außer unseren Priestern an die 20 Personen zur Verfügung. Damit können auch
die Priester entlastet werden. Praktisch wird an ca. zwei Sonntagen im Monat wechselweise in einer der
Kirchen unseres Dekanates eine Wort-Gottes-Feier zu einem Zeitpunkt stattfinden, an dem dort sonst
eine Messfeier angesetzt wäre. Dies wird jeweils vorher verlautbart. Die Teilnahme bedeutet die volle
Mitfeier an einer Sonntagsfeier. Wer aber an einer Eucharistiefeier teilnehmen möchte, hat dafür an
jedem Sonntag mehrere Gelegenheiten.

Heinz Kasparovsky

Caritasbericht 2020/21

Auch für die Pfarrcaritas St. Gertrud hat das vergangene Corona-Jahr einige Veränderungen und
Einschränkungen mit sich gebracht.
So musste die Caritasmesse am Elisabethsonntag im vorigen November ohne die sonst übliche
Musikbegleitung mit Gesang stattfinden und auch die Torkollekte für unsere Pfarrcaritas im Februar
2021 fiel aus. Dementsprechend gab es auch keine Pfarrcafes.
Die Erntedanksammlung zu Gunsten von Le+O konnte pandemiebedingt ebenfalls nicht stattfinden.

Das Abhalten der Caritas-Sprechstunde Dienstag vormittags war während der Lockdowns zeitweilig
gar nicht und dann oft nur eingeschränkt möglich. Dennoch ist es uns gelungen, die nötigste
Versorgung und Betreuung unserer Klienten aufrechtzuerhalten.
Dafür haben wir insgesamt 2140 Euro ausgegeben.

Die Wärmestuben unserer Pfarre wurden im vergangenen Winter in Essensausgaben im Freien (auf
dem Platz vor der Unterkirche) umfunktioniert, zum Schutz der Wärmestuben-Mitarbeiter, aber auch
der Gäste. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das im kommenden Winter wieder so sein.
Aufgrund der Lebensmittelspenden von "dm" für ein Festessen im Advent und der zahlreichen
Essensspenden von den Pfarren unseres Dekanats mussten wir für die Wärmestube im letzten Winter
nur 316 Euro aufwenden.
Für die österreichische Schulsporthilfe spendete die Pfarrcaritas St. Gertrud erneut 238 Euro und zur
Weihnachtsfeier unseres Seniorenclubs haben wir, wie schon in den vergangenen Jahren, 150 Euro
beigetragen.
„Unserem“ afghanischen Flüchtling Elias spendierten wir heuer einen Laptop, damit er sich besser auf
seinen Schulabschluss an der Volkshochschule vorbereiten kann (Kostenpunkt 565 Euro, wobei 150
Euro von einem unserer Mitarbeiter gespendet wurden) und auch das Fahrschulskriptum zur
Vorbereitung für die in nächster Zeit anstehende Führerscheinprüfung (55 Euro).
Die Einnahmen aus dem Antoniusopferstock, die immer unserer Pfarrcaritas zugutekommen,
betrugen von September 2020 bis Ende August 2021 2392 Euro.
Bei der Elisabeth-Torkollekte im November für die Caritas-Inlandshilfe wurden 790 Euro gespendet
und bei der Augustsammlung zugunsten der Auslandshilfe 580 Euro.
Wir, die Caritas St. Gertrud, wünschen den Mitarbeitern unserer Pfarre, den Kindern, Eltern und
Pädagogen ein gutes und weniger beeinträchtigtes Arbeitsjahr 2021/22 sowie allen übrigen
Pfarrmitgliedern Gesundheit und Durchhaltevermögen.

Karin Neumüller
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Berichte
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Berichte

Joanna Chojnowska

Mesnerin (seit 3.11.2019) und Sekretärin (seit 1.7.2021) in der Pfarre St.Gertrud,
geb. am 6.4.1977 in Ełk, in der Masurischen Seenplatte (Polen) wuchs ich mit
meinen zwei älteren Brüdern in einem kleinen Dorf auf. Nach der Matura
studierte ich Literatur- und Sprachwissenschaft an der Europa Universität
Viadrina in Frankfurt an der Oder in Deutschland. Seit 2004 verheiratet, zwei
Kinder: 14-jähriger Bub und 8-jährige Tochter. In den Jahren 2008-2010 wohnte
ich in einem kleinen Häuschen am Rande von Seattle in Lake Forest Park und
besuchte dort das Shoreline Community College. Von Seattle und von meiner
Heimat in Masuren habe ich bis heute die besten Erinnerungen meines Lebens.
Ich wohne seit 2015 in Wien und freue mich über und auf „die Begegnungen
mit Menschen, die das Leben lebenswert machen“.
Meine Hobbies sind Bücher, Garten, Fotografieren und Alte Kunst.
Meine Interessen gelten fremden Ländern und Leuten, American English,
Spanisch und Malerei.
Ich bin sehr froh, dass ich in der Pfarre St. Gertrud arbeiten kann.

Zita Menyhart

Zuerst möchte ich mich herzlichst bei Pfarrmoderator P. Arkadiusz Zakreta,
Pfarrvikar Klaus Eibl, dem Pfarrgemeinderat, dem Vermögensverwaltungsrat,
meiner Vorgängerin Katharina Schindler und bei Ernestine Woschitz sowie bei
Ihnen allen bedanken, dass Sie mir die Pfarrkanzlei Ihrer Gemeinde anvertraut
und mich herzlich willkommen geheißen haben. Ich bedanke mich zudem für
Ihre Hilfe und Unterstützung, die ich seit Juni erfahren darf.

Zu meiner Person: Ich bin in Ungarn geboren. In Eger (Nord-Ungarn) habe ich mit meinen Eltern und zwei
älteren Schwestern gemeinsam gelebt. Meine Familie ist katholisch und das Engagement in der Kirche hatte
schon immer einen hohen Stellwert für uns. Bis heute stehen wir uns sehr nah und pflegen einen intensiven
Kontakt. Nach meiner Matura zog ich nach London, um die Sprache zu lernen. Danach studierte ich Theologie
und Religionspädagogik an der Pazmany Universität (Budapest – Szeged, Ungarn). Danach habe ich zwei Jahre
Religion unterrichtet und zeitgleich die Arbeit im Büro eines Katholischen Studentenwohnheims aufgenommen.
Im Jahr 2008 zog ich nach Wien, um meine Studien weiterzuführen. Zunächst unterrichtete ich die
Fremdsprachen Englisch und Ungarisch in einer Sprachschule. Danach arbeitete ich in verschiedenen Bereichen:
als Sozialmitarbeiterin bei Menschen mit Behinderung und Personalassistentin im Hotel de France. Daneben
übernahm ich in meiner Wohnpfarre (Pfarre Franz von Sales) den ehrenamtlichen Mesnerdienst und wirkte in
verschiedenen Kirchenchören mit. Die kirchliche Zugehörigkeit ist mir sehr wichtig, da sie sowohl mein ganzes
Sein prägt als auch mein Handeln und Tun in der Welt motiviert. Seit 2019 habe ich die Pfarrsekretariatsarbeit in
der Nachbar-Pfarre Weinhaus (Gentzgasse 142) übernommen. Bei der Zusammenarbeit im Dekanat 18 habe ich
die Pfarre St. Gertrud kennenlernen dürfen. Die Pfarrsekretärinnen des 18. Bezirks haben mich sehr herzlich
und lieb aufgenommen. In meinem ersten Arbeitsjahr absolvierte ich den Sekretariatskurs, der sehr hilfreich in
der Arbeit war. Die Zusammenarbeit mit den anderen Sekretärinnen (St. Gertrud, Pötzleinsdorf, Gersthof) half
mir auch meistens.
Nun freue ich mich, wenn ich Sie alle persönlich kennenlernen darf, sowie auf eine fruchtbare Zusammenarbeit
mit allen Kollegen und Kolleginnen in Ihrer Pfarre.



Pfarre St. Gertrud - Sakramentenkatechese (Erstkommunion, Firmung)
2021/2022

Wir hoffen, dass die dann jeweils geltenden Covid 19 Bestimmungen es zulassen werden, dass wir mit
den Kindern, Jugendlichen und der Pfarrgemeinde unsere Sakramentenkatechese so wie geplant
durchführen können!

Unsere Pfarre bietet auch heuer wieder die Vorbereitung zum Sakrament Erstkommunion und zum
Sakrament der Firmung an. Die Kinder und Jugendlichen werden von uns auf dem Weg zur
Erstkommunion/Firmung begleitet, und wir erleben dabei, wie eng wir mit Gott und dem Glauben
verbunden sind und sein können.

Die Erstkommunionsvorbereitung wird Ende November beginnen. Im Dezember werden sich die
Kinder beim Vorstellungsgottesdienst, am 12. 12. 2021, der Pfarrgemeinde vorstellen. Bei den
gemeinsamen Messen und in den Gruppenstunden haben wir dann viel Zeit, um uns auf das
Sakrament der Buße und der Erstkommunion vorzubereiten. Das Fest der Tauferinnerung feiern wir
am Sonntag, den 16 .01. 2022. Im Osterfestkreis erhalten die Kinder beim Versöhnungsfest das
Sakrament der Buße. Zu Christi Himmelfahrt, am 26. 05. 2022 ist es dann so weit. Die Mädchen und
Buben bekommen das Sakrament der Erstkommunion gespendet.

Die Firmung ist für Sonntag, den 01. 05. 2022, vorgesehen..

Wir laden Sie alle wieder recht herzlich ein, unsere Kinder auf diesem Weg zu begleiten und mit ihnen
die heiligen Messen zu feiern.
Ein herzliches Danke Ihnen, die Sie uns Ihre Kinder zu Vorbereitung anvertrauen, und allen, die zum
Gelingen dieser Tage beitragen werden

Anmeldung für die Sakramentenkatechese (Firmung und Kommunion):
bis spätestens 29. Oktober 2021 im Pfarrbüro. Weitere Informationen und Termine erfahren Sie bei
der Anmeldung.

Kommunion (Versöhnung und Eucharistie)
Bitte bringen Sie den Taufschein Ihres Kindes (sofern ihr Kind schon getauft ist -Taufvorbereitung
und Taufe im Rahmen der Sakramentenkatechese möglich), ein Foto, sowie € 20,00 für den
Materialaufwand mit.

Firmung
Voraussetzung: Jahrgang 2006 oder älter, Besuch des Religionsunterrichtes
Bitte zur Anmeldung den Taufschein mitbringen.

Barbara Fuchs im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter



Für all diese Veranstaltungen gelten die dann aktuellen Covid 19
Bestimmungen

Nikolausfeier in St. Gertrud!

Am Montag, den 6. Dezember 2021, ist es wieder soweit!
Ab ca. 16:30 Uhr kann man den Nikolaus schon vor der Kirche treffen und mit ihm plaudern.
Um 17:00 Uhr feiern wir dann gemeinsam eine kleine Andacht in der Gertrudkirche.
Alle – Große - Kleine - Junge und Ältere Semester - sind auf das Herzlichste zu der gemütlichen und
stimmungsvollen Nikolausfeier eingeladen. Es gibt wieder eine Nikolausgeschichte, und wir wollen
gemeinsam singen und beten.
Vorher und nachher können sich alle mit Lebkuchen und Punsch für Groß und Klein aufwärmen und
stärken.
Wir würden uns freuen, möglichst viele Pfarrangehörige, Freunde und Gäste bei uns in der Kirche
begrüßen zu dürfen.

St. Gertrud im Advent 2021

Täglich feieren wir an Werktagen um 6:00 die Roratemesse.
Wie in den vergangenen Jahren dürfen wir Sie heuer wieder sehr herzlich zu einem gemütlichen
Adventwochenende mit Adventmarkt und Adventsingen einladen!
Bei Punsch, Tee, Kaffee und kleinen Köstlichkeiten kann man - in dem Vorweihnachtstrubel –
plaudern und die zum Verkauf angeboten liebevoll gestalteten Sachen betrachten, einkaufen oder
einfach nur ein wenig zur Ruhe kommen!
Wer Lust hat mitzumachen oder schon vorher zu basteln, kann sich gerne bei der Adventmarktgruppe
St. Gertrud unter 0664/2538366 melden - wir würden uns über Ideen und tatkräftige Unterstützung
sehr freuen.
Unser Adventmarkt unter dem Motto: „Zeit nehmen – Zeit haben – für einander da sein!“ findet vom
Samstag 11. 12. in der Früh bis Sonntag 12. 12. 2021 späterer Nachmittag, in die Unterkirche statt. Der
Reinerlös wird auch heuer wieder der Missio für Projekte gespendet.
Für stimmungsvolle Weihnachtsbesinnung sorgt am Samstagnachmittag (11.12.2021) wieder das
„Währinger Vokal Ensemble“ unter der Leitung von Georg Golser.
Weitere Infos folgen!

Währinger Pfarrkränzchen 2022

Bitte schon jetzt in den Kalender eintragen und reservieren!!!
Wir laden Sie/Dich und Ihre/Deine Lieben ganz herzlich für Samstag, den 22. Jänner 2022, in den
Pfarrsaal ein.
Das ganze Team freut sich schon jetzt auf alle, die einen gemütlichen Abend mit uns verbringen
wollen. Weitere Infos folgen!
BITTE: Wer etwas zum Gelingen des Festes beitragen kann und möchte (Kuchen, Tombolaspenden,
Mitarbeiten, Helfen, ........) bitte bei Babsi Fuchs unter 0664/25 38 366 melden.
Jeder/e ist herzlich eingeladen. Danke!

Barbara Fuchs



K R O A T I E N und seine NACHBARN - Wieder mit der Pfarre
unterwegs

Termin: Mo, 07. - Di, 15.03. 2022 Studienreise und Wallfahrt

Wahrscheinlich kennen Sie den Titel unserer für 2021 geplanten Pfarrreise, die wir um ein Jahr
(coronabedingt) verschieben mussten. Daher nochmals die Einladung hiezu:
Die kroatische Adriaküste ist eine Landschaft, die durch die wechselvolle Geschichte der Jahrhunderte
nachhaltig geprägt wurde. Dieser anmutige Landstrich birgt eine unsagbare Fülle von Zeugnissen aus
der Antike, dem frühen Christentum, der Romanik und Gotik sowie der mittelalterlichen
Volksfrömmigkeit Dalmatiens. Darüber hinaus finden sich Profanbauten der Renaissance in Form von
schmuckvollen Stadtpalästen, die unweigerlich an die feudalen Palazzi Venedigs erinnern. Besondere
Höhepunkte dieser Reise sind die Besuche von Medjugorje und Dubrovnik.
Highlights / Höhepunkte: ZAGREB / Hauptstadt - KARLOVAC / sternförmige Altstadt -
PLITVICER SEEN (UNESCO Weltkulturerbe) - BIOGRAD / ehem. Hauptstadt des ma.
kroatischen Königreichs - TROGIR (UNESCO Weltkulturerbe) - SPLIT / Altstadt = ehem.
Diokletianpalast (UNESCO Weltkulturerbe) - OMIS / Touristenzentrum / ehem. Seeräuber-
Rückzugsgebiet - MEDJUGORJE / Marienwallfahrtsort - STON / längste Verteidigungsmauer
Europas - DUBROVNIK / "Perle der Adria" (UNESCO Weltkulturerbe) - KOTOR (UNESCO
Weltkulturerbe) - Sibenik / Stadtbefestigung - ZADAR / Altstadt
Richtpreis: € 1.395,- auf Basis Halbpension (ANF) pro Person im Zweibettzimmer;
Einzelzimmerzuschlag: € 200,- pro Person (begrenzte Anzahl)
Mindestteilnehmer: 21 Personen
Nicht inkludiert: weitere Mahlzeiten und Getränke sowie persönliche Ausgaben, Reiseversicherung.
Hinweise: Für diese Reise wird ein bis zur Ausreise gültiger Personalausweis oder Reisepass benötigt,
dazu - den konkret gültigen Auflagen entsprechend - den Impfpass bzw. 3 G – Nachweis. – Ein
Detailprospekt ist bei qualifiziertem Interesse im Pfarrbüro erhältlich.
Anmeldungen: ab sofort bei PfrV Klaus Eibl nur gültig mit Anzahlung von Euro 400,- (RLB NÖ-
Wien AG Konto: Klaus Eibl Reisen IBAN: AT97 3200 0000 1293 6779)
Klaus Eibl

Liebe Pfarrgemeinde! Ein weiteres Kirchenjahr neigt sich dem Ende zu und bald ist auch die
PGR Periode vorbei. Aufgrund dessen, dass wir ab 01.01.2022 eine neue Pfarre sind, wird die
nächste Wahl am 20.03.2022 ein wenig anders ablaufen, als Sie es bis jetzt gewohnt waren. Sie
können sich jetzt schon mal überlegen, ob Sie sich gerne aufstellen lassen wollen.
Mehr dazu im nächsten Pfarrblatt.
Andreas Weninger

Begräbnisse:
Anna Tüchler, Horst Dreger, Dr. phil. Leopoldine Wospiel, Margarethe Mayer, Rudolfine Ocskay,
Maria Elisabeth Fellner, Hannelore Wagner, Gertrude Geraus, Elisabeth Glaner, Herbert Eder,
Adelheid Hausmann, Helga Pichler, Gerhard Schlenz, Eduard Schreiber, Marialuise Titz, Walter Sauer,
Rudi Eibl, Philipp Hacker, Berta Leutgeb, Margarete Nikendei, Edith Jedlicka



News aus dem Pfarrsaal

In den letzten Monaten konnte die Vielseitigkeit des Pfarrsaals als Veranstaltungsort, insbesondere für
Vorträge und Präsentationen, neuerlich unter Beweis gestellt werden. Mit seiner knapp 180m2
Bodenfläche (exkl. der ca. 50m2 großen Bühne) ist der Saal ein geeigneter Raum, um zahlreiche
Personen mit dennoch größeren Abständen zu versammeln. Ungeachtet behördlich weniger strenger
Vorgaben schafft eine größere Sitzdistanz derzeit ein „sichereres“ Gefühl. Die großen Flügeltüren und
Fenster sorgen für eine gute Durchlüftung. Und wenn man es kleiner braucht, dann kann die mobile
Trennwand aufgezogen werden. Die desinfizierende Reinigung der Tische, Griffe etc. nach jeder
Veranstaltung ist obligatorisch. So haben nun in der Vergangenheit immer mehr Gruppierungen, wie
zum Beispiel Hausverwaltungen, den Pfarrsaal als geeigneten Ort für (Eigentümerv)ersammlungen
gefunden und genutzt.

Wenn auch Sie noch den geeigneten Raum für ihre Veranstaltung suchen, stehen wir Ihnen für
Auskünfte, Besichtigungen oder Terminanfragen unter pfarrsaal@convival.at oder 01 39 14 14 4 zur
Verfügung. Gerne können Sie uns auch online unter immobilien.convival.at besuchen.

Mit besten Grüßen



Regelmäßige Treffen (hoffentlich ab September wieder möglich)

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Elly Schmid 0664 312 94 95
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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Pfarrkindergärten der St. Nikolaus Stiftung der Erzdiözese Wien in unserer Pfarre:
Ursulinenhof (0664/885 226 45) Lindenhof (479 54 11) Riglergasse (0676/302 42 05)
Gentzgasse 14-20 Gentzgasse 22-24 Riglergasse 7-9
Leiterin: Barbara Feest Leiterin: Barbara Zauner Leiterin: Verena Weese

Pfarrbüro St. Gertrud: Sprechstunde Pfarrvikar Eibl:
Maynollogasse 3, 1180 Wien Dienstag: von 9:00-10:00 Uhr
Tel: 405 24 01, Fax: 405 24 01-13 Caritas:
Email: pfarre@sankt-gertrud.at Dienstag: 09:00 – 10:00 Uhr
www.sankt-gertrud.at Kirchenbeitragsstelle:
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Telefon: 050155 - 2010
derzeit wie in den Ferien e-mail: kirchenbeitrag@edw.or.at
Dienstag: 08.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr

Priesternotruf: 142 (= Telefonseelsorge)
Spenden unter Angabe der Widmung an das Pfarrkonto IBAN:AT893200000005024245

BIC:RLNWATWW
Redaktionsschluss für Ausgabe 1/2022: 07.11.2021




